Medienkonzept der Kita Riphahnstraße
Digitale Medienpädagogik in den Kinderschuhen – behutsam, neugierig und gemeinsam entdeckt
Kinder sind von Natur aus neugierig, forschend und voller Entdeckungsfreude. Sie beobachten ihre Umwelt, stellen Fragen und suchen nach Antworten – auch in einer Welt, die zunehmend von digitalen Medien geprägt ist. Kinder wachsen heute mit einer Vielzahl von Medien auf und nutzen diese – je nach Verfügbarkeit und familiärem Umfeld – oft ganz selbstverständlich. Medien sind Teil ihrer Lebenswelt und ihrer Kinderkultur. Dazu zählen sowohl digitale Medien wie Internet, Tablets und Smartphones als auch traditionelle Medien wie Bilderbücher, CDs, Zeitungen und Fernsehen
. Unsere Kita steht am Anfang ihrer digitalen Reise. Wir möchten digitale Medien nicht als Selbstzweck, sondern als sinnvolle Ergänzung zur frühkindlichen Bildung verstehen. Dabei orientieren wir uns an den Bedürfnissen der Kinder, der Lebensrealität der Familien und den pädagogischen Möglichkeiten unseres Teams.
In unserer Kita möchten wir Kindern erste, behutsame Zugänge zu digitalen Medien ermöglichen und sie dabei begleiten, Medien als Werkzeuge zur Erweiterung ihrer Erfahrungswelt zu begreifen.
Digitale Medienpädagogik ist für uns kein isolierter Bereich, sondern eine Querschnittsaufgabe, die sich in den pädagogischen Alltag integriert. Unser Ziel ist es, Kindern einen Erfahrungsraum zu bieten, in dem sie spielerisch und kreativ mit digitalen Medien umgehen, Zusammenhänge entdecken und erste Kompetenzen im Umgang mit Technik entwickeln können. Dabei stehen die Förderung von Medienkompetenz, kritischem Denken und Selbstwirksamkeit ebenso im Fokus wie die Freude am Ausprobieren und Gestalten.
Digitale Medien werden bei uns punktuell und gezielt eingesetzt. Im täglichen Gruppengeschehen schaffen wir erste Lerngelegenheiten: Kinder fotografieren ihre Bauwerke, dokumentieren Naturbeobachtungen mit Tablets oder hören gemeinsam Hörgeschichten. Sie erleben digitale Medien als ergänzende Werkzeuge – nicht als Ersatz für echte Erfahrungen. Die Auseinandersetzung mit Themen wie Bildsprache, Geräuschen, digitalen Geschichten oder einfachen Lern-Apps erfolgt stets begleitet, reflektiert und altersgerecht. Wir achten darauf gemeinsame Regeln aufzustellen, altersgerechte Inhalte und technische Sicherheit zu bewahren und medienfreie Zeiten einzuräumen.
Das pädagogische Fachpersonal bereitet hierzu vielfältige Angebote vor: kleine Medienprojekte, Forscherstationen mit digitalen Elementen, alltagsintegriertes Lernen mit Tablets oder Kameras sowie kreative Impulse zum Gestalten und Erzählen. Kreisspiele, Lieder und Bücher mit medienpädagogischem Bezug ergänzen das Angebot und schaffen Verbindungen zwischen analoger und digitaler Welt.
Wir als pädagogisches Team verstehen uns als Begleitende und Impulsgebende. Wir schaffen eine anregende Umgebung mit digitalen und analogen Materialien, Werkzeugen und Freiräumen, begleiten die Kinder bei ihren Fragen, Vermutungen und beim Ausprobieren und dokumentieren die individuellen Lernprozesse. Alle Kinder lernen im gemeinsamen Tun – mit Freude, Neugier und Begeisterung.

Fortbildung & Qualitätssicherung
Unser pädagogisches Team bildet sich regelmäßig weiter:
· Schulungen zur digitalen Medienpädagogik
· Reflexion im Team über Chancen und Herausforderungen
· Austausch mit anderen Einrichtungen und Fachstellen
 Datenschutz & Verantwortung
· Mediennutzung erfolgt stets begleitet und geschützt
· Fotos und Daten werden nur mit Einwilligung der Eltern verwendet
· Geräte sind kindgerecht eingerichtet und sicher verwaltet
🛠️ Medien als Werkzeuge im Kita-Alltag
Medien unterstützen Kinder dabei, ihre Bedürfnisse zu erfüllen und ihre Welt zu gestalten. Sie können vielfältig eingesetzt werden (vgl. Fthenakis 2009, S. 95ff):
· Zur Kommunikation: z. B. mit Walkie-Talkies, Dosentelefonen oder Tablets
· Zur Unterhaltung und Entspannung: z. B. mit Hörspielen, Büchern, Fernseher oder Tonie-Boxen
· Als Informationsquelle und zum Lernen: z. B. durch Kindersendungen, Lernsoftware oder gemeinsame Recherchen mit Tablets
Dabei wird die lernmethodische Kompetenz gestärkt: Kinder lernen Strategien zur Informationsbeschaffung und reflektieren ihr eigenes Vorgehen – auch wenn sie dabei auf die Unterstützung älterer Kinder oder Erwachsener angewiesen sind.
Medienangebote in unserer Kita
· Tonie-Boxen stehen den Kindern frei zur Verfügung. Die Tonies sind so untergebracht, dass sie selbstständig auswählen können.
· Bücher sind im jederzeit zugänglich.
· Vorlesen findet mehrmals wöchentlich als pädagogisches Angebot statt – zusätzlich auch im Freispiel auf Wunsch der Kinder.
·  Apps sind so ausgewählt, dass sie verschiedene Sinne ansprechen und kreative Zugänge zu Themen ermöglichen.
· Tablet-Nutzung ist auf 30 Minuten pro Tag begrenzt. Das Gerät schaltet sich automatisch ab. Eine Fachkraft begleitet die Nutzung, dokumentiert sie und steht für Fragen zur Verfügung.
· Gemeinsame Nutzung: Kinder arbeiten zu zweit oder in Kleingruppen mit dem Tablet – dies fördert sozialen Austausch und sprachliche Entwicklung.
📱 Digitale Medienangebote in unserer Kita
In unserer Einrichtung setzen wir ausgewählte digitale Medien und Apps gezielt und kindgerecht ein. Dabei achten wir auf Qualität, pädagogischen Mehrwert und die Förderung verschiedener Kompetenzen. Die Kinder nutzen Medien aktiv, kreativ und im sozialen Miteinander.

Plus Plus steine App
[bookmark: _GoBack]-Die kostenfreie PlusPlusAnleitungs-App ist eine App zum Bauen mit vielen Anleitungen und kleinschrittigen-Anleitungen in Form von Videos und Bildern können die Kinder ganz einfach 2D- und 3D- -Konstruktionen erstellen. Die App zeigt Ihnen sogar, wie viele Blöcke und Farbe  Sie für jedes Bild benötigen. 

 Die Maus App
Die „Maus App“ bietet eine bunte Mischung aus Spiel, Spaß und Wissen. Kinder können Sendungen nachschauen, interaktive Inhalte entdecken und die Maus-Welt erkunden. Die App wurde mehrfach ausgezeichnet – unter anderem mit dem German Design Award 2017 und dem Kindersoftwarepreis TOMMI. Sie fördert spielerisch Medienverständnis, Neugier und erste digitale Kompetenzen (vgl. WDR 2019).
 Der Elefant
Die kostenfreie Lern-App zur „Sendung mit dem Elefanten“ richtet sich an Kleinkinder. In Mini-Games wie dem Blumenspiel oder „Sterne sammeln“ erleben Kinder digitale Abenteuer mit dem blauen Elefanten. Besonders kreativ ist die Versteck-Funktion: Das Tablet wird versteckt, und der Elefant gibt akustische Hinweise – ein Spiel, das digitale Technik mit Bewegung und Hörwahrnehmung verbindet. Zusätzlich bietet die App Lach- und Sachgeschichten im Filmbereich.
Kamera
Kinder dürfen selbstständig Fotos machen oder kleine Filme drehen – etwa von Bauwerken, Naturbeobachtungen oder Spielsituationen. Diese Medien werden gemeinsam angeschaut, auf dem Fernseher präsentiert oder für die Portfolioarbeit genutzt. So erleben Kinder Medien als Ausdrucksform und Dokumentationswerkzeug.
 Aufnahme/Recorder
Mit einfachen Aufnahmefunktionen können Kinder ihre Stimmen aufnehmen und anhören. Dies wird in Angeboten kreativ genutzt – z. B. zur Darstellung von Tierstimmen, Geräuschrätseln oder Raumklängen. Die Kinder lernen, Medien zur Kommunikation und zum Experimentieren einzusetzen.
Diese digitalen Angebote sind eingebettet in unseren pädagogischen Alltag und werden stets begleitet. Sie fördern nicht nur Medienkompetenz, sondern auch soziale, sprachliche und kreative Fähigkeiten. Die Kinder erleben Medien als Werkzeuge, die ihnen neue Wege des Lernens, Ausdrucks und Miteinanders eröffnen.


